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Jubiläumsfeier mit „Aufbruch und Ausblick“
Michi Gaiggs L´Orfeo Barockorchester in der Linzer Bruckner-Universität bejubelt
Seit mehr als einem Viertel-
jahrhundert begeistert das
1996 von Michi Gaigg ge-
gründete L´Orfeo Barockor-
chester. Zu einem nachträgli-
chen Jubiläumskonzert begab
man sich in den Großen Saal
der Linzer Anton Bruckner

Privatuniversität, dessen Rei-
hen Alt und Jung ausgiebig
füllten. Die Prinzipalin griff
mit Absicht auf das ihr be-
sonders am Herzen liegende
Zeitalter des französischen
Barock zurück und brachte so
die ganze Qualitätspalette
ihres Ensembles auf den Hö-
hepunkt. Sind doch die 20 bis
25 tätigen Musiker nicht nur
an Solostellen Perfektionis-
ten, sondern stellen auch im
Kollektiv einen absolut
homogenen Klangkörper dar.
Eine kapellmeisterhaft ohne
jeden Selbstzweck agierende
Pultchefin, hingegeben an
das Format charismatischen
Wirkens. Und prädestiniert,
sich in die Alte Musik hinein-
zuleben, den werkimmanen-
ten Blutfluss mit jeder Geste
auszudrücken. Diesmal mit

Temperament und Humor in
größeren Rollen.
Michi Gaigg stellte Werke
zweier visionärer Komponis-
ten von musikgeschichtlicher
Bedeutung gegenüber: Jean-
Philippe Rameau, primär be-
kannt durch seine erste Har-
monielehre und verdienstvoll
für die künftige Form der
Gattung Oper. Als Gegenpol
dann den 30 Jahre später ge-
borenen Carl Philipp Ema-
nuel Bach. Ausgespielt wur-
den damit Rameaus galanter
Stil aus Paris gegen jenen
empfindsamen Bachs oder
Paris gegen Hamburg. Welch
ein fordernder Unterschied in
der Interpretation! Rameau
mit den von Gaigg arrangier-
ten Suiten aus „Les Indes ga-
lantes“, so wild und zugleich
disziplinert wiedergegeben

von den Orfeisten mit Far-
ben, viel Temperament en-
thusiastisch gespielt, wie es
sich anno dazumal nicht an-
gefühlt haben mochte. Und
genauso Rameaus Suiten-
sammlung seiner Oper „Zo-
roastre“ (Zarathustra). Die
Bach-Sinfonie D-Dur aus
1775, harmonisch nicht we-
niger kühn und so ausdrucks-
stark wie sich Rameau gab,
bildete die ruhige Mitte im
Programm, in drei Sätzen mit
emotionalen Inhalten werk-
gerecht gestaltet, als histo-
risch wichtiger Wegbegleiter
mit prägender Wirkung für
folgende Generationen. Ein
leider viel zu kurzer Abend
als „Aufbruch“ in andere
Welten und „Ausblick“ in die
Zukunft. Lauteste Bravos für
die L´Orfeos. G. Szeless
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Bäuerliches Leben und viel mehr
Restaurierter Sumerauerhof: 7000 Besucher kamen nach St. Florian
Nach einer gelungenen ers-
ten Saison geht der Sumerau-
erhof in St. Florian, einer der
15 Standorte der OÖ Landes-
Kultur GmbH, in Winterpau-
se. Die Bilanz ist sehr erfolg-
reich, seit dem Eröffnungs-
fest am 25. Juni kamen knapp
7000 Besucher. Die einzig-
artige Kombination aus bäu-
erlichem Leben, seltenen
Tierrassen, einem Spielplatz
aus Naturmaterialen, Wan-
derwegen durch historische
Obstbaumkulturen, musealen
Bauernmöbeln etablierte sich
als besonderes Freizeiterleb-
nis. Kinderfreundliches Pro-
gramm sprach viele Familien
an, mehr als 2000 Besucher
kamen mit Familienkarte.
Im Rahmen einer Sonder-
schau wurden mehr als 130
Werke des oberösterreichi-
schen Künstlers Franz von
Zülow gezeigt. Der Sumerau-
erhof wurde auch für seltene
Nutztierrassen zum Refu-

gium. In einem großzügigen
Stall und einer weiten Aus-
lauffläche fanden Weiße Ba-
rockesel sowie Pfauenziegen,
Steirische Scheckenziegen
und Alpine Steinschafe ein
neues Zuhause. Die Eröff-
nung der Saison 2023 ist für

Anfang Mai mit einer Aus-
stellung zum Thema „Trach-
ten in Oberösterreich“ ge-
plant. Darüber hinaus eine
Sonderschau über Bienen,
der Bauerngarten wird nach
historischem Vorbild neu ge-
staltet und begehbar.

Familienfreundliches Programm verlockte auch zum Mitmachen.
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Gmunden: Pop-Triple
im Mai am Rathausplatz
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Dichtes Pop/Rock-
Spaß-Programm
2023 in Gmunden:
Am 26.Mai kom-
men Pizzera & Jaus
mit „Comedian
Rhapsody“, einen
Tag später besu-
chen die Sport-
freunde Stiller (Bild)

mit der „Jeder nur ein X“-Tour und neu-
em Album den Traunsee. Am Sonntag,
28. Mai, kommt das Aushängeschild
vom Salzkammergut nach Gmunden:
Hubert von Goisern mit „Neue Zeiten –
alte Zeichen“.

Grammys: Beyoncé ist
neunmal nominiert
Beyoncé (41) geht mit den meisten Ge-
winnchancen in die Grammy-Preisverlei-
hung Anfang Februar. Die Sängerin ist
gleich neunmal nominiert. Rapper Ken-
drick Lamar hat acht Nominierungen
und die Sängerinnen Adele und Brandi
Carlile jeweils sieben.


